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(54) Hecktiefenlockerer

(57) Eine Vorrichtung zum Lockern von Ackerböden 
weist Zinken (5) und Sechscheiben (6) auf, die an 
einem Tragrahmen (7) angeordnet sind, der über 
eine Dreipunktaufhängung (2) am Heck eines 
Traktors angebaut werden kann. Der Abstand der 
zur Dreipunktaufhängung (2) hinweisenden freien 
Enden der Zinken (5) von den Sechscheiben (6) 
kann verstellt werden, indem Arme, über welche 
die Sechscheiben (6) an dem Tragrahmen (7) 
angebracht sind, verschwenkt werden.
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Beschreibung

HECKTIEFENLOCKERER
[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Lockern von Böden, insbesondere Ackerbö­
den, die an einer Zugmaschine, z.B. einem Traktor, an dessen Heck angebaut werden kann 
(„Hecktiefen lockerer“).
[0002] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine Vorrichtung der eingangs genannten 
Gattung („Hecktiefenlockerer“) so weiterzubilden, dass bei sparsamen Betrieb ein Lockern von 
Böden, wie Ackerböden, auch in größere Tiefen möglich ist.

[0003] Gelöst wird diese Aufgabe durch die besondere Form des Zahnes im Zusammenspiel 
mit der vorlaufenden Sechscheibe, welche den Boden und Ernterückstände auf- bzw. zer­
schneidet. Durch die besondere Form des Zahnes ist der Hecktiefenlockerer besonders leicht­
zügig. Der Boden kann natürlich in drei Dimensionen (nach unten, nach rechts und links, sowie 
nach vorn) brechen.
[0004] Bei dem Hecktiefenlockerer wird durch die Kombination von Sechscheiben und Zinken 
erreicht, dass für das Auflockern von Böden, insbesondere Ackerböden, auch wenn das Lo­
ckern in größere Tiefen reichen muss, ein geringerer Kraftaufwand erforderlich ist, sodass beim 
Benutzen des Hecktiefenlockerer ein sparsamer Betrieb möglich ist.
[0005] Mit dem Hecktiefenlockerer ist es möglich in einer Überfahrt das Problem der Bodenver- 
dichtung zu beseitigen und damit die Kapillarwirkung des Bodens wiederherzustellen.
[0006] Außerdem wird bei der Verwendung des Hecktiefenlockerer der Verschleiß am Arbeits­
gerät kleingehalten und beim Bearbeiten von Ackerflächen Zeit eingespart.
[0007] Weitere Einzelheiten und Merkmale der Erfindung ergeben sich aus der nachstehenden 
Beschreibung unter Bezugnahme auf die in den Zeichnungen gezeigten Ausführungsbeispiele. 
Es zeigt
[0008] Fig. 1 ein Hecktiefenlockerer in Schrägansicht
[0009] Fig. 2 ein Hecktiefenlockerer in Seitenansicht

[0010] Figur 1
[0011] Der Hecktiefenlockerer der zum Lockern von Böden (Ackerböden) bestimmt ist, kann 
über einen Dreipunktbock oder über eine andere Kupplung, z.B. eine Kupplung („Anspannvor­
richtung“) gemäß der WO 2013/182577 A oder der EP 1 500 321 B an der Heckhydraulik 
(„Dreipunktaufhängung“) eines Ackerschleppers angebaut werden. Hierzu ist ein Dreipunktbock 
2 vorgesehen, an dem eine Anlenkspindel 3 befestigt ist.
[0012] Figur 2
[0013] Der Bauteil 4 (Tiefenlockerer), der die Zinken 5 und die Sechscheiben 6 trägt ist an 
einem Tragrahmen 7 angebaut.
[0014] Aufgrund der beschriebenen Ausführung ist es über die Regelhydraulik des Schleppers 
möglich, den Tiefenlockerer, Baugruppe 4, also die Lage der Zinken 5 und der Sechscheiben 6 
den jeweiligen Erfordernissen entsprechen, einzustellen.
[0015] Der Dreipunktbock 2 ist über Bolzen 8 mit dem Rahmen 7 Tiefenlockerer 4 verbunden.

[0016] Der Tiefenlockerer 4 ist über die Spindel 3 der jeweiligen Bodenverhältnisse anzupas­
sen.
[0017] Über die Spindel 9 werden die Kräfte vom Tiefen lockerer auf den Traktor umgelenkt.

[0018] Der Meißelkopf 10 zeichnet sich aus, dass der Neigungswinkel verstellbar ist und mit 
einer Schnellwechselwerkzeugplatte 11 versehen ist.
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[0019] Die Sechscheibe 6 wird über die Zahnstange 12 über das Zahnrad 13 zentral stufenlos 
verstellt.
[0020] Die Stützräder 14 werden über eine Spindel 15 zentral verstellt.
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Ansprüche
1. Vorrichtung zum Lockern von Böden, insbesondere Ackerböden, die zum Anbauen an 

einer Dreipunktaufhängung (2) am Heck einer Zugmaschine, wie einem Traktor, bestimmt 
ist, wobei die Vorrichtung ein Gestell mit einem Tragrahmen (7) sowie Zinken (5) und 
Sechscheiben (6) aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass die freien Enden der Zinken 
(5) in Richtung auf die Dreipunktaufhängung (2) weisen und dass der Abstand zwischen 
den freien Enden der Zinken (5) und den Sechscheiben (6) verstellbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Sechscheiben (6) an 
Armen gelagert sind und dass die Arme an dem Tragrahmen (7) schwenkbar gelagert sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass den die Sechscheiben (6) 
tragenden Armen eine Verstelleinrichtung umfassend ein Ritzel (13) und eine Zahnstange 
(12) zugeordnet ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Zinken (5) an 
ihren freien Enden Platten (11) aufweisen und dass die Platten (11) an den freien Enden 
der Zinken (5) durch Einstecken in einen Meißelkopf (10) auswechselbar befestigt sind.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Meißelkopf (10) an den 
freien Enden der Zinken (5) verstellbar montiert ist.

Hierzu 2 Blatt Zeichnungen
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